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Uerbaitflswesen.
©chweisetifcher öerbanö für ©cwerbeunterricßt.

Qit SReitingen tagte bet ©d&roetjettfdje Aetbanb füt
©ewerbeunterricht. SRationalrat £fd)umi Sern
referierte über ben@ntwurf eines AunbeSgefeßeS
über bie berufliche AuSbilbung. Sie Aerfamtm
lung ftimmte folgenber Aefolution p: „Sie QahreSoer*
fammtung be§ ©djweijerifchen SBerbanbeS für ©eroetbe»
Unterricht begrübt nach etnem grunblegenben unb mit
großem SeifaK aufgenommenen Referat oon §etrn SRa»

iionalrat Sr. Sfdjumi (Sern) bie Ausarbeitung etneS

SBmtbeSgefeßeS über bie berufliche AuSbilbung; fie er»

achtet beffen @rlaß als notmenbig für bie (Srtüchtigung
ber beruflichen Qugenb unb jte ermattet, baß alle mefent=
liehen AuSfeßungen oor bem großen ©anten prfieftreten,
bamit baS ©efeß fi«h innert fürjefter grift fegenSretch

für baS fchweljerifdje ©ewerbe auSwirfen fann."
©chwetjirifdjer jRSfermetfteroerbanD. Ser Schwei*

terifeße ßüfermetfteroerbanb hielt unter bem Aorjtß feines
Aräfibenten SR. SRigert In 8 Sri eh feine 27. ©eneral*
oerfammlung ab. fReben ben fiatutarifchen ©efcßäften
gelangten oor allem fragen beS fReflame* unb fßro«
paganbawefenS pr Sprache. Aach mie oor foüen
ber ©rtüehtigung im SerufSleben bie 3Retfter<
Prüfungen bienen. Ser Serbanb 6ef<hloß, eine Sett-
reoijion ber Sariforbnung oom Qahre 1912 in bte

SBege p letten. An bie 9Ritglteber erging aufs neue
ber Appell, ber fürjlich gegrünbeten Sterbelaffe beip-
treten. AIS Drt ber nächften Sagung mürbe -Reuen«

burg beftimmt. Sen Serhanblungen roohnte aueh ber
Aräftbent beS £antonal=jürcherifdhen ©eroerbeoerbanbeS,
Aationalrat Sr. Dblnga, bei.

jlu$$teiluna$we$en.
üReffen unb Ausheilungen, gtibourg : 7. Sept. bis

15, September 1929: internationale fRabiO' unb ®ra«
mophon=AuSfteHung.

©enf : grühjahr 1930 : internationaler Automobilfalon.
3ürich: Sommer 1930: internationale ffocf|funftauS=

fteüung.
Safel: 16. Auguft bis 14. September 1930: Schroetter

ÀBohnungSauSfteûung.
Sern: Sommer 1931: AuSfteHung für ©efunbheitSpflege

unb Sport.
8ürich: Sommer 1933: ©chroeljerifche SanbeSfdjau

„Qualität unb Arbeit".
Sern: Sommer 1934: internationale AollSlunftauS*

fteüung.
Son ben großen auSlänbif chen AuSftellungen

feien genannt:
Sarcelona: Sommer/£erbft 1929: internationale AuS»

fteüung.
Süttich: Sommer 1930: internationale inbuftrteauS*

fteüung.
Antwerpen: Sommer 1930: internationale Äolonial«

fteüung.
SreSben: Sommer 1930: $ggtene=AuSfteüung.
»Paris : Sommer 1931: internationale ÄoIonialauS«

fteüung.
ßöln : Sommer 1932 : internationale SGßerfbunbauS»

fteüung „Sie neue Qcit".
@^icago : Sommer 1933: SößeltauSfteüung, äBiffenfchaft

unb Sedjntf.
Srüffel: Sommer 1935: SBeltauSfteÜung.

Bei mnî. DoppclHndunge* bitte» wir zu rekuwierc»,
u« uBBötifle Koste» zu oerweiüe». Die Expeditio».

UmcMedcites.
V. ©«werbliche ©tubtenretfe nach Spanien. (ÜRit-

geteilt.) Ser ausführliche ißrofpeft über bie Y, ©emerb»
liehe Stubienreife fonnte nach mühfamenUnterljanblungen
unb Ueberroinbung ga^teeithee Schwierigfeiten in ber
ißrogrammgefialtung fertig gefteüt werben unb ift nun»
mehr erhältlich beim Komitee in Rurich (Aoftfach ©eiben»
poft 10.053) unb beim Selretartat be§ Schweijerifcïjen
©eroerbeberbanbes in Sern (§§. ©aleajji, SürgerhauS),
foroie bei fämtlichen ©efchäftsfteüen ber „Schweij—$ta*
lien" A. ®. in 8ürich, Safel, ©enf, Sutern, ßoearno,
ßitgano unb St. ©allen, welche girma bte Rührung ber
Spanienreife für baS Komitee unb unter beffen 3Ritar»
beit übernommen hat. Ste Spanienreife beS Schweiber
©ewerbeS beginnt am ÜRorgen beS 17. September
(SienftagS) unb führt ht 2. SI. über ßpon nach
bou; in Spanien geht es 1. ßl. borerft nach Aar ce»
lona, wo p Ausflügen nach Sibibabo unb SRontferrat,

pr Seftchtigung ber SBeltauSfteÜung unb ber Stabt
bier boüe Sage pr Serfägung ftehen. Am Samstag
fährt bie fReifegefeüfchaft nach SRabrib, Spaniens
ÏRetropole, bon wo ein Abftecher nach Solebo erfolgt.
Sann geht es an bie ®üfte prütf nach Aalencia unb
am 25. September prüd nach Sarcelona. §ier fchifft
fich am folgenben Sag bie fReifegefettfchaft an Sorb
beS italienifchen Sübafrila»SampferS „Suilio" ein, ber
25,000 t trägt unb runb 1000 Offnen fßtaß bietet,
um über Siüefranche (Aijja) nach ©enua p gelangen,
bon wo nach einem ruhigen Aachmittag unb Abenb am
SRorgen beS 28. September über ÜRailanb—©htaffo bie

fRüctreife nach Bttrich erfolgt, wo biefe Y. Stubienreife
am frühen Abenb ihren Abfcßluß finbet. Sie Anmel»
bung en für bie fReife müffen infolge ber Schwierig*
feiten ber Sefdhaffung befter Çoteljimmer bis jum 20.

Auguft erfolgen. 3n Sarcelona unb ÜRabrib werben
Sdjweijerabenbe ©elegenheit bieten, mit ben Schweijetn
in Spanien Fühlung p nehmen. Sie Drganifation ber
Steife ift bis ins fleinfte Setail ejalt burchgearbeitet
unb fo geftaltet, baß auch Samen mit großem ©enuß
unb bequem an ihr teilnehmen fönnen. Sie Sorberei»
tungen hoben übrigens gegeigt, baß baS fReifen auf
eigene ftauft für nicht ganj routinierte unb reifege^

wanbte Aerfonen ohne Sprachfenntniffe in Spanien nicht
fehr Pergnüglich ift» unb baß besßalb ber Anfchluß an
eine üleifegefeüfchaft unb unter fixerer unb erprobtet
Rührung bebeutenbe Sorteile bietet.

Literatur*
Schweis« Art unb Arbeit, Sdhroeijerroo che 3aht»

buch 1928/29, herausgegeben unter bem patronat beS

Schroeijerwodhe » SerbanbeS, unter SRitwirfung bet
Schroeijerifchen ßentrale für ^anbelsförbetung, fftretS
8*. 2.—. Serlag fR. Sauerlänber & ®o., Aarau.
Ser neue Sanb ift oom Schroetjerwo«he*3enttatfefte'

tariat oon ©runb auf umgeftaltet morben unb präfew
tiert ftch als fcJjmudE auSgeftatteteS Çeft oon 144 Seiten.
AuS bem Qnhalt erwähnen wir — außer etner Scßroetjet
fRooeüe oon ©ugen SBpler unb einem intereffanten 3ugenb>
Aßettbewerb : SaS Rreuj im Schwet^erwappen, fReue ©t»

gebniffe ber Afahlbauforfchung, Sorarbeiten p einet
fchweljerifchen fRaffenfunbe, SBBte ein SolfSlieb enlfteh*-
Qugenb unb ©roßftabt, Ser Schuß beS SRetftertitelS/
Ser Schroetjerifche SRunbfpruch, grtebe unb Sßehrpflich''
ftonflifte beS AuSlanbfchweiierS, Ser Schroetter als Se*
amter beS SölfcrbunbeS, Ser ©etft oon Sccarno, Sh®®i'
jer ober AuSlänber als AuSlanboertreter, gPrb unb wit'
Ste Sragöbte ber tefftnifeßen AuSwanberung, SaS fdbwet'
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ìlèrbsnâîVèzen.
Schweizerischer Verband skr Gewerbeunterricht.

Ja Meiringen tagte der Schweizerische Verband für
Gewerbeunterricht. Nationalrat Tschumi Bern
referierte über den Entwurf eines Bundesgesetzes
über die berufliche Ausbildung. Die Versamm-
lung stimmte folgender Resolution zu: „Die Jahresver-
sammlung des Schweizerischen Verbandes für Gewerbe-
unterricht begrüßt nach einem grundlegenden und mit
großem Beifall aufgenommenen Referat von Herrn Na-
tionalrat Dr. Tschumi (Bern) die Ausarbeitung eines
Bundesgesetzes über die berufliche Ausbildung; sie er-
achtet dessen Erlaß als notwendig für die Ertüchtigung
der beruflichen Jugend und sie erwartet, daß alle wesent-
lichen Aussetzungen vor dem großen Ganzen zurücktreten,
damit das Gesetz sich innert kürzester Frist segensreich

für das schweizerische Gewerbe auswirken kann."

Schweizerischer KSfermeisterverbaud. Der Schwei-
zerische Küfermetsterverband hielt unter dem Vorsitz seines
Präsidenten R. Rigert in Zürich seine 27. General-
Versammlung ab. Nebenden statutarischen Geschäften
gelangten vor allem Fragen des Reklame- und Pro-
pagandawesens zur Sprache. Nach wie vor sollen
der Ertüchtigung im Berufsleben die Meister-
Prüfungen dienen. Der Verband beschloß, eine Teil-
revision der Tarifordnung vom Jahre 1912 in die

Wege zu leiten. An die Mitglieder erging aufs neue
der Appell, der kürzlich gegründeten Sterbekasse beizu-
treten. Als Ort der nächsten Tagung wurde Neuen-
bürg bestimmt. Den Verhandlungen wohnte auch der
Präsident des kantonal-zürcherischen Gewerbeverbandes,
Nationalrat Dr. Odinga, bei.

M5îte»mg5«îîîn.
Messen und Ausstellungen. Fribourg: 7. Sept. bis

15. September 1929: Internationale Radio- und Gra-
mophon-Ausstellung.

Genf: Frühjahr 1930 : Internationaler Automobilsalon.
Zürich: Sommer 1930: Internationale Kochkunstaus-

stellung.
Basel: 16. August bis 14. September 1930: Schweizer

Wohnungsausstellung.
Bern: Sommer 1931: Ausstellung für Gesundheitspflege

und Sport.
Zürich: Sommer 1933: Schweizerische Landesschau

„Qualität und Arbeit".
Bern: Sommer 1934: Internationale Volkskunstaus-

stellung.
Von den großen ausländischen Ausstellungen

seien genannt:
Barcelona: Sommer/Herbst 1929: Internationale Aus-

stellung.
Lüttich: Sommer 1930: Internationale Jndustrteaus-

stellung.
Antwerpen: Sommer 1930: Internationale Kolonial-

stellung.
Dresden: Sommer 1930: Hygiene-Ausstellung.
Paris: Sommer 1931: Internationale Kolonialaus-

stellung.
Köln: Sommer 1932: Internationale Werkbundaus-

stellung „Die neue Zeit".
Chicago: Sommer 1933: Weltausstellung, Wissenschaft

und Technik.
Brüssel: Sommer 1935: Weltausstellung.

Lei event. Voppeltevilunge« ditte« wir »« relll««leren.
u« unnStlge flotte» »u vemeille». Me expttlltla»

vîrîàâeim.
V. Gewerbliche Studienreise nach Spanien. (Mit-

geteilt.) Der ausführliche Prospekt über die V. Gewerb-
liche Studienreise konnte nach mühsamen Unterhandlungen
und Ueberwindung zahlreicher Schwierigkeiten in der
Programmgestaltung fertig gestellt werden und ist nun-
mehr erhältlich beim Komitee in Zürich (Postfach Seiden-
post 10.053) und beim Sekretariat des Schweizerischen
Gewerbeverbandes in Bern (Hs. Galeazzi, Bürgerhaus),
sowie bei sämtlichen Geschäftsstellen der „Schweiz—Jta-
lien" A. G. in Zürich, Basel, Genf, Luzern, Locarno,
Lugano und St. Gallen, welche Firma die Führung der
Spanienreise für das Komitee und unter dessen Mitar»
beit übernommen hat. Die Spanienreise des Schweizer
Gewerbes beginnt am Morgen des 17. September
(Dienstags) und führt in 2. Kl. über Lyon nach Port-
bou; in Spanien geht es 1. Kl. vorerst nach Bar ce-
lo na, wo zu Ausflügen nach Tibidabo und Montserrat,
zur Besichtigung der Weltausstellung und der Stadt
vier volle Tage zur Verfügung stehen. Am Samstag
fährt die Reisegesellschaft nach Madrid, Spaniens
Metropole, von wo ein Abstecher nach Toledo erfolgt.
Dann geht es an die Küste zurück nach Valencia und
am 25. September zurück nach Barcelona. Hier schifft
sich am folgenden Tag die Reisegesellschaft an Bord
des italienischen Südafrika-Dampfers „Duilio" ein, der
25,000 t trägt und rund 1000 Personen Platz bietet,
um über Villefranche (Nizza) nach Genua zu gelangen,
von wo nach einem ruhigen Nachmittag und Abend am
Morgen des 28. September über Mailand—Chiasso die

Rückreise nach Zürich erfolgt, wo diese V. Studienreise
am frühen Abend ihren Abschluß findet. Die Anmel-
düngen für die Reife müssen infolge der Schwierig-
Zeiten der Beschaffung bester Hotelzimmer bis zum 20.
August erfolgen. In Barcelona und Madrid werden
Schweizerabende Gelegenheit bieten, mit den Schweizern
in Spanien Fühlung zu nehmen. Die Organisation der
Reise ist bis ins kleinste Detail exakt durchgearbeitet
und so gestaltet, daß auch Damen mit großem Genuß
und bequem an ihr teilnehmen können. Die Vorberei-
tungen haben übrigens gezeigt, daß das Reisen auf
eigene Faust für nicht ganz routinierte und reisege-
wandte Personen ohne Sprachkenntnisse in Spanien nicht
sehr vergnüglich ist, und daß deshalb der Anschluß an
eine Reisegesellschaft und unter sicherer und erprobter
Führung bedeutende Vorteile bietet.

Literatur.
Schweizer Art und Arbeit, Schweizerwoche-Jahr-

buch 1928/29, herausgegeben unter dem Patronat des

Schweizerwoche-Verbandes, unter Mitwirkung der
Schweizerischen Zentrale für Handelsförderung, Preis
Fr. 2.—. Verlag H. R. Sauerländer à Co., Aarau.
Der neue Band ist vom Tchweizerwoche-Zentralsekre

tariat von Grund auf umgestaltet worden und präsen-
tiert sich als schmuck ausgestattetes Heft von 144 Seiten.
Aus dem Inhalt erwähnen wir — außer einer Schweizer
Novelle von Eugen Wyler und einem interessanten Jugend'
Wettbewerb: Das Kreuz im Schweizerwappen, Neue Er-
gebntfse der Pfahlbauforschung, Vorarbeiten zu einer
schweizerischen Rassenkunde, Wie ein Volkslied entsteht-
Jugend und Großstadt. Der Schutz des Meistertitels,
Der Schweizerische Rundspruch, Friede und Wehrpflicht-
Konflikte des Auslandschweizers. Der Schweizer als Be-
amter des Völkerbundes. Der Geist von Locarno, Schwei'
zer over Ausländer als Auslandvertreter, Ford und wir,
Die Tragödie der tesstnischen Auswanderung. Das schwei-
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jetifd^e BolESeütEommeR, ®ie 3HögltchEelten eines natio*
naleti SJlotorbetrtebSjïoffeS. ®er «Schmelzet ftlm, Nationale
unb internationale BmcaaSfehmtgen beS SuftcertehïS,
©übftüchte in ber ©djmefz, £anbroirtf«hafilfche lofais
förberung, AuS ber 3Ber!fiatt elneS 3iugenb- unb BolfS»
budjeS, 3m ©dhieferbergroeiE, ®le ©teßung ber «Scomeiz
im internationalen «Spotlhelïteh, SaS «Schmelzer Bferb,
®ie Autofirajje Hamburg—Bafel—Italien, galtboot«
manbetn, BeueS Bauen — BeueS ©oijnen, ©chmetze»
ïife^e Bauernmöbel, ©ntroicflungSteBbenzen ber ©täbte.

©in befonberer Ibfdjnitt beS Büches ift ber Schrcetjer«
rooche*Beroegimg unb ber Drganifation ber |>anbelSför=
berung geroibmct, eS folgt eine 9Birtf^aft§ S^roniE mit
beachtenswerten ®arfMungen über oerfi^iebene 3nbu=
ftrien. ffier 5. Seil ift ben fdjtoeijerifclieR ArbeitSftätten
gemibmet. Auf Sunfteinlagen roirb ber Buchtitel treffe
Itü^ fpmbclifiett.

®ie Bautoni lel @s^ul|ßuf«§. Bon ^Srof. ®r=3ag-
©rnfi Betterlein. Banb II. ®ie ®^ultäume. ®te
Bebenanlagen, 80 «Seiten mit 31 Aöbilbungest. ©amm«
lung @öfe§en, Bh. 444. Dltaoformat. ifkeiS in Seinen
gebunben Sil. 150. Berlag: SBalter be ©rupier
& © o., trorntalS 3. ©öfchert'fth® BetlagShüftblung,
Berlin unb Seipjig.

®aS oorliegenbe Budjletn bilbet bie gortfehtmg beS

ftüber an bietet ©teile befprot^enen erfien BänbchenS, roel*
c^eä öa§ @d|ul^au§ in fetner ©efamthett be^anbelte. $ier
gebt ber Berfaffer nun auf bie roichtigften ©etailfragen
be§ ©chulbauSbaueS ein unb teilt ftdb ben Stoff tn fedjS
Kapitel ein: ®er Se^rfaal, bie Betîe^rërâume, Baume
befonberer Btfiimmnng, Surnhaüen unb «Spielpläne,
Aborte unb Bäber, ®ienftnjo^nungen. Im metfien 3n=
tereffe bürfte ber Seil über bie Sefytfäle beanfpruchen.
£>iet erfahrt man bie SHlnbeftmafje unb gebräuchli(h«t
®ibmeffungen ber ©chulräume, roelclje auS bem Baum»
bebarf pro Schüler, b. h- ben Bauten oerfchtebener ©rö§e
ittb ben notroenbigen ©angbretten zmifdjen ben Sd^ut=
bauten forote bem Blinbefiabftanb ber »orberften BanE»
*ell)e non ber SBanbtafel, abgelettet jtnb. ©benfo roert=
öcll erachten mir bie Angaben über Surnhallengröjjen,

WERIZIÜB-MHSGHIHIl

Wolï, Ingenieur vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
®8®f nnä Bureaat B r a n d s eh e m b e s t ra s s e Ï

befonberS aber bte gorbetungen oon ©pielplapflächen,
berechnet nach ber ©«hfilerEopfzaljl. SBetter roirb oor»
Züglich bemonftrtert, mie man praftifäjermeife Spület«
bufchen mit ben zugehörigen AnEletberäumen anlegt, ober
an anberer ©teile mie bte Aborte auszubauen ftnb unb in
meinem Behältnis iljre Anzahl zu ber 3«# ber Klaffen-
immer, je nach Art ber «Schule, bemeffen merben muff-,

über gerotffe Sïnftc^iert beS Berfaffers tedjntfdjer Art
Eatm man anbete Bietnungen tjegen. «So z- B. hinfielt*
lieh ber Bermenbung oon BieberbrucEbampfheizungen.
SBir glauben heute für ein ©chulgebaufee bie SBarmmaffer-
heiznng am märmften befürmorten zu Eönnen. Bei an=
bereu ©rörterungen oon Setailfragen ftimmen mir bem.

fdimalen Büchlein mieberum gerne bei, — um nur einige
©inzelheiten zu nennen — SeifptelSroeife bort, mo bie
®oppeloerglafung als bie einzig jraecfmafpge genfter«
EonfiruEtion für biefen fßlah begrünbet roirb, ober mo
noch ber ©arlegung ber oerfchiebenen Eünftlichen Süf»
tungSmöglidhEeiten eine Bef^ränEung auf Kanäle zum
Slbgug ber oerbrcmchten Suft, alfo eine felbfttätige 9fn«

läge, für bie praEtif^e Ausführung angeraten mirb. —
3ufammenfaffenb Eann gefagt merben, bafj ber SGßert

bei oorltegenben îteinen BânbdhenS oormiegenb auf tech»

nifchem unb nicht auf Eünftlerifdjem ©ebiete liegt. (Bü.)

ï» 1er ?r«ti — Sir lie Çritîii.
frigeN.

NB. ®erïn»fS«, 3;nnfs§« «nts Stt6eitggefmi|e werbe*
unter biefe Sîubriî nic^t anfgenominen t berarttge Slnjeigem
gehören tn ben ignferatenteil beä Stattet. — ®en fragen,
metshe ^nnter Chiffre" erfcheinen fetten, weile man 50 St«,
tn Starren (für ßufenbung ber Offerten) unb wenn bte grage
mtt Stbreffe beg gragefteüerg erfebetnen fett, 20 St«, betlegen.
SSemt feine SHerfen miisefigtcft tnerbe«, fnnn bie grnge
«idht nnfgenentnten öserben.

315. 2Ber hätte abjugeben für Stteggrubem93etrieb gebrauchte,
gut erhaltene (Roltbahngeteife, gtxSa 70 m, 4—6 ©tuet StpproHs
wagen, atufpgwinbe, 30—40 m langes ®rat)tfeil? SÖBel^e gtrnta
erftettt tomplette Sîie§fortier=5tnIagen? Offerten unter ©tjiffre 315
an bie @jpeb.

316. 3Ber hat abzugeben: 1 SöoEtfräfe, neu ober gebraucht
in gutem ßuftanb, biertlicf) junt 3luffct)neiben oon ®annen=®rettern
nnb ®itte oon 24—70 mm jn Satten unb Seiften; 1 tBanbfäge
neu ober gebraucht, in gutem Quftanbe für ®urchlaj3 bi§ 25 cm?
Offerten linter Œ^tffre 316 an bie @£peb.

317a. 2Ber erftettt moberne Çoljtrodenantagen b. 2Ber
hätte neue, oierfeitige Çobelmafchine, eoent. gebrauchte, aber in
gutem gitftcmbe, abzugeben? Offerten mit $rei§angaben unter
©hiffre 317 an bie ©ppeb.

318. 2Ber liefert 5partett für §ots= unb 3tfphatt=llntertage,
oertegt ober unoerlegt? Offerten an ©otthotb §äfeü, ©ägerei,
SBatbe (3targau).

319. ifeer erftettt bittige 2ßeelenb£)äu§<hen ®efl. StuSïunft
an fßoftfach 5547, ©tarug.

320. SBer hätte ca. 100 m gebrauchte, jöHtge ©ifenröhren
abzugeben unb ju welchem greife? Offerten an Siitt. Stingier,
SBagner, Obernau, SrienS.

321. 3Ber hätte fofort abzugeben: 2 ftarfe SRiemenfcheiben,
90—100 cm ®urdjm., beibe genau gleidjer ®urd)meffer, 16 big
18 cm Siran^bfeite, S8of)rung 70 mm ; ferner 2 ©teljtager (ßuget
ober fRingfdjmiertager), 65 mm SJohrung? Offerten mit tßreigs
angabe für neu ober gebraucht an @. SReber, ^obelwert, Sangnau
(©mmenth.al).

322. 3öer hätte abzugeben ältere, gute SSron^elager, 55 mm
SBohntng? Offerten unter (S^iffre 322 an bie ©ppeb.

323. 2Ber hat ßapfenfdjncibmafdjine mit eingebautem SRotor,
250 S8olt, abprgeben? 3tugführtiche Offerten an Völliger & ©öhne,
Schreinerei, ©gligwit (3Iargau).

324. SBer hätte abzugeben: a. 1 îteinen SSentitator junt
atbfaugen oon Soljftaub einer fßuhmafd)ine, 220 SSoIt, 50 «Per.;
b. ca. 200 m Dïotlfaaljngeleife für 60 cm ©purweite, eoent. 400 m
einzelne ©djtenen, 65 mm hoch? ©eft. Offerten an Sîehîate, gtfd)
& ©ie. 31.=®., St. ©alten.

325. SBer hätte 1 gebrauchte gobelbant abzugeben? Df=
ferten an §. ©chmib, ©ägerei u. ßimmerei, ©uften (Senf, SEBaltig).

326. SBer liefert gehobelte SBuchenbrettti, weife, trociene
SBare, aft= unb riffrei, ca. 500 m, 15—22 cm breit, 2 cm bief?
Offerten unter ©biffre 326 an bie ©ppeb.
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zerische Volkseinkommen, Die Möglichkeiten eines natio-
nalen Motorbetriebsstoffes. Der Schweizer film. Nationale
und internationale Voraussetzungen des Luftverkehrs,
Südfrüchte in der Schweiz, Landwirtschaftliche Absatz-
förderung, Aus der Werkstatt eines Jugend- und Volks-
buches. Im Schieferbsrgwerk, Die Stellung der Schweiz
im internationalen Sportbetrieb, Das Schweizer Pferd,
Die Autostraße Hamburg—Bafel—Italien, Faltboot-
wandern, Neues Bauen — Neues Wohnen, Schmelze-
rische Bauernmöbel, Entwicklungstendenzen der Städte.

Ein besonderer Abschnitt des Buches ist der Schweizer-
woche-Bewegung und der Organisation der Handelsför-
derung gewidmet, es folgt eine Wirtschafte Chronik mit
beachtenswerten Darstellungen über verschiedene Indu-
strien. Der 5. Teil ist den schweizerischen Arbeitsstätten
gewidmet. Aus Kunsteinlagen wird der Buchtitel treff-
lich symbolisiert.

Die Baukunst Zes Schuîhaufts. Von Prof. Dr -Jng.
Ernst Vetterlein. Bandll. Die Schulräume. Die
Nebenanlagen. 80 Seiten mit 31 Abbildungen. Samm-
lung Göschen, Bd. 441. Oklavsorwat. Preis in Leinen
gebunden M. I 5V. Verlag: Walter deGruyter
à. Co., vormals G. I. Göscheu'sche Verlsgshandlung,
Berlin und Leipzig.
Das vorliegende Büchlein bildet die Fortsetzung des

früher an dieser Stelle besprochenen ersten Bündchens, wel-
ches das Schulhaus in setner Gesamtheit behandelte. Hier
geht der Verfasser nun auf die wichtigsten Detail frag: n
des Schulhausbaues ein und teilt sich den Stoff in sechs

Kapitel ein: Der Lehrsaal, die Verkehrsräume, Räume
besonderer Bistimmung, Turnhallen und Spielplätze,
Aborte und Bäder, Dienstwohnungen. Am meisten In-
tereffe dürfte der Teil über die Lehrsäle beanspruchen.
Hier erfährt man die Mindestmaße und gebräuchlichen
Abmessungen der Schulräume, welche aus dem Raum-
bedarf pro Schüler, d. h. den Bänken verschiedener Größe
Und den notwendigen Gangbreiten zwischen den Schul-
bänken sowie dem Mindestabstand der vordersten Bank-
reihe von der Wandtafel, abgeleitet sind. Ebenso wert-
voll erachten wir die Angaben über Turnhallengrößeu,

MI«!»« «M««»

Wölk, Ingenieur :: »am. Wl ü Kem :: Züiiried
lk S «d« » K V» t I?»»»«

besonders aber die Forderungen von Spielplatzflächen,
berechnet nach der Schülerkopfzahl. Wetter wird vor-
züglich demonstriert, wie man praktischerweise Schüler-
duschen mit den zugehörigen Ankletderäumen anlegt, oder
an anderer Stelle wie die Aborte auszubauen find und w
welchem Verhältnis ihre Anzahl zu der Zahl der Klassen-
immer, je nach Art der Schule, bemessen werden muß.

über gewisse Ansichten des Verfassers technischer Art
kann man andere Meinungen hegen. So z. B. Hinsicht-
lich der Verwendung von Niederdruckdampfheizungen.
Wir glauben heute für ein Schulgsbäude die Warmwaffer--
hetzung am wärmsten befürworten zu können. Bei an-
deren Erörterungen von Detailfragen stimmen wir dem
schmalen Büchlein wiederum gerne bei. — um nur einige
Einzelheiten zu nennen — beispielsweise dort, wo die
Doppelverglasung als die einzig zweckmäßige Fenster-
konstruktiv« für diesen Platz begründet wird, oder wo
nach der Darlegung der verschiedenen künstlichen Lüf-
tungsmöglichkeiten eine Beschränkung auf Kanäle zum
Abzug der verbrauchten Luft, also eine selbsttätige An-
läge, für die praktische Ausführung angeraten wird. —
Zusammenfassend kann gesagt werden, daß der Wert
des vorliegenden kleinen Bändchens vorwiegend auf tech-
nischem und nicht auf künstlerischem Gebiete liegt. (Rü.)

?« ter Pr«K. — M àie PrW.
PkSgtK.

kW. BerktMfS-, Tausch- «nd Arbeitsgàchx werde»
unter diese Rubrik »icht aufgenommen: derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man su CtS.
w Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Tts. beilegen.
Wen» keine Marken Mitgeschickt werde«, kau« die Frage
»icht a«fge«ommen werde«.

313. Wer hätte abzugeben für Kiesgruben-Betrieb gebrauchte,
gut erhaltene Rollbahngeleise, zirka 70 m, 4—6 Stück Kipproll-
wagen, Aufzugwinde, 30—40 m langes Drahtseil? Welche Firma
erstellt komplette Kiessortier-Anlagen? Offerten unter Chiffre 31S
an die Exped.

316» Wer hat abzugeben: 1 Vollfräse, neu oder gebraucht
in gutem Zustand, dienlich zum Aufschneiden von Tannen-Brettern
und Dille von 24—70 mm zu Latten und Leisten; 1 Bandsäge
neu oder gebraucht, in gutem Zustande für Durchlaß bis 23 cm?
Offerten unter Chiffre 316 an die Exped.

317s Wer erstellt moderne Holztrockenanlagen? d. Wer
hätte neue, vierseitige Hobelmaschine, event, gebrauchte, aber in
gutem Zustande, abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 317 an die Exped.

318. Wer liefert Parkett für Holz- und Asphalt-Unterlage,
verlegt oder unverlegt? Offerten an Gotthold Häfeli, Sägerei,
Walde (Aargau).

319. Wer erstellt billige Weekendhäuschen? Gest. Auskunft
an Postfach 3347, Glarus.

326. Wer hätte ca. 100 m gebrauchte, zöllige Eisenröhren
abzugeben und zu welchem Preise? Offerten an Nikl. Klingler,
Wagner, Obernau, Kriens.

3S1. Wer hätte sofort abzugeben: 2 starke Riemenscheiben,
90—100 cm Durchm., beide genau gleicher Durchmesser, 16 bis
18 cm Kranzbreite, Bohrung 70 mm; ferner 2 Stehlager (Kugel-
oder Ningschmierlager), 63 mm Bohrung? Offerten mit Preis-
angabe für neu oder gebraucht an S. Reber, Hobelwerk, Langnau
(Emmenthal).

32Ä. Wer hätte abzugeben ältere, gute Bronzelager, 33 mm
Bohrung? Offerten unter Chiffre 322 an die Exped.

3S3. Wer hat Zapfenschneidmaschine mit eingebautem Motor,
230 Volt, abzugeben? Ausführliche Offerten an Völliger â Söhne,
Schreinerei, Egliswil (Aargau).

324. Wer hätte abzugeben: s. 1 kleinen Ventilator zum
Absaugen von Holzstaub einer Putzmaschine, 220 Volt, 30 Per.;
k. ca. 200 m Rollbahngeleise für 60 cm Spurweite, event. 400 m
einzelne Schienen. 63 mm hoch? Gest. Offerten an Rehkate, Fisch
S Cie. A.-G., St. Gallen.

323. Wer hätte 1 gebrauchte Hobelbank abzugeben? Of-
ferten an H. Schmid, Sägerei u. Zimmerei, Susten (Lenk, Wallis).

326. Wer liefert gehobelte Buchenbrettli, weiße, trockene

Ware, ast- und rißfrei, ca. 300 m, 13—22 cm breit, 2 cm dick?

Offerten unter Chiffre 326 an die Exped.
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